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Monatsversammlung am 18.05.2012

in der Zoologischen Staatssammlung München

Leitung: Manfred Siering
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Die Homepage der OG (og-bayern.de) ist überarbeitet und nun freigeschaltet worden.

Ernst Josef Fittkau, der frühere Direktor der ZSM, geboren 1927, ist am 12. Mai 2012 gestorben und wurde in Icking beerdigt.

Wegen drohender Installation von großen Windkraftanlagen unmittelbarer nördlich des Europareservats Ismaninger Speichersee ist ein Monitoring-Programm begonnen worden, um die bisher ungenügend bearbeitete Vogelwelt dieser Agrarlandschaft zu untersuchen. Diese Flächen suchen z.B. Gänse zum Äsen auf, was in landwirtschaftlichem Zusammenhang schon zu allerlei Problemen geführt hat. Über die möglichen Beeinträchtigungen durch WKA so nahe am Speichersee fehlten aber bisher (im Gegensatz zur Flur südlich des Speichersees) fast sämtliche vogelkundliche Daten. 

Ingrid und Carlos Struwe (Köln):
Juwelen in der Weite – gefiederte Raritäten Brasiliens. 

Film  

Dieser neue Film der beiden schon gut bekannten Filmer beschäftigte sich mit seltenen oder kürzlich erst entdeckten Vogelarten in verschiedenen Schutzgebieten und Nationalparks Brasiliens. 

Es fällt wirklich schwer, die vielen Eindrücke zu beschreiben, wie sie in ruhigen und vorzüglichen Bildern auf den Betrachter einwirkten. Sozial lebenden Sittichen kann man sowieso lange zuschauen, wie sie die heimischen Früchte, z.B. noch unreife Mangos oder Cashews, nutzen.

Töpfervogel und Schopfkarakara am Nest oder Graukopfsegler hinter dem Wasserfall sind stets lohnende Filmmotive. 

Tukane und Arassaris zählen schließlich zu beeindruckenden, extremen Vogelgestalten. 

Sehr interessant war der Araripe Manakin (Antilophia bokermanni), der erst 1996 in der Chapada do Araripe, Nordost-Brasilien, entdeckt worden war. Jetzt ist dort ein Aquapark, aber gleichzeitig wird der sehr schöne weiße Vogel mit seiner roten Haube naturschutzfachlich betreut. Von dieser "neuen" Vogelart weiß man noch nicht viel, das nur punktförmige Vorkommen führte zur Einstufung als "critically endangered". Nahe verwandt ist der Helmeted Manakin (Antilophia galeata), von der Form her gleich, das Gefieder aber schwarz und rot. 

Ein Reise- und jetzt auch Filmhöhepunkt war schließlich der "Paradiesvogel Südamerikas", der Felsenhahn oder Cayenne-Klippenvogel am Balzplatz. Derartige Aufnahmen gibt es wirklich nicht oft zu sehen!

Auch vor der DO-G löste Ehepaar Struwe mit diesem Film Begeisterung aus.

Langanhaltender, herzlicher Beifall.

Helmut Rennau

